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Betrolcumfleifcit nu8 gepöbelt gu entfernen. 3«
biefem 3>wrte bebient man fid) eiueS ©emengeS aus brei
®emid)tstheileu trodenen SljonpuIoerS unb eineê ©erotcptS»

tljeileS toblenfaitren BatrouS, mooon man beim ©ebraud)

nur ein fleineS Quantum mit SBaffer augurfiljren unb in
gorm eines SöreieS auf bie Steden aufguftreichen braudjt.
Schon nad) 6 bis 8 Stauben fitib bie g-leden berfchmunben,

inorauf ber fJuPoben gemafdjen mirb.

Getiefte irftttbimgeit frfjiueij. UrfiiruttgS.
(©ibgetiöffifcbe patente boit ber erfreu Välfte Blärg.)

Senfterffügeltjatter, bon ®. ÎBettftein, Sd)loffermeifter in
Söjg. — fßetrotbei5= unb BeleuditungSofen bon 3. St. Sup»
piger, Banffir. 4, $ir3lanben. — ©efidjerter, mieberbott ber»

menbbarer fßacffiftenberfditufe, bott Borgenanutem. — Stoff»
auffbannnorrtdjtung an Stidmafä)inen, bon 3. ôarbegger in
Slrbon. — SSerftettbarer Uniberfalgiefeapparat fi'tr ßementfiijje
auf ©licheplatten, bon Sigrift unb SBetli, SJta)d)inenmeifter,
Sugern. — Sßatroitenf)ülfe für SlrttEene»®inheitS»®efd)oj3=Ba=

tronen, bon ©. Bubtn in Spun. — Sägefchränfganqe bon
®mit Sdjeitlin, SJîetf)., St. ©alleu. — SptraIbobrer»Sd)Ieif=
mafdjine bon à. Jîûnbig=^onegger uitb @. Sommer in Ufter.

— Sdjraubenfidberung für Flügelmuttern bon ®. Subner in
VeriSau. — §ängetampengugborrid)tnng, bermittelft ft-eber,

bon Stuns utib fßfänbter, Sampenfahrif in Qlten. — Bunbe
oerfteEbare Sluffpannrabme für Stidmafcbinen, bon gfr. Vür»
Seier, Bled). SBertftätte, St. ®a(ten. — Berbefferter Setbft»

fodjer bon Sufanna BlüUer, 3üridj. — toblenbalterfhftem
für SptiamoS, bon ber Comp, de l'Industrie électrique
in @enf. — S?od)berb, bon ©. Bobog, Sücbendjef in Sau»

fanue. — ©eglieberteS Support, bon S. ©afdjen, Sdimieb
in Bttgnon (Saufanne). — Berfcptebene patente in ber lltjren»
inbuftrie.

9îciic patente.
(Bericht bef IfJatentbureau uoit ©erfon unb ©adtfe, Berlin SW.)

Set Sluëbetjnunflëfijipei' für SampfmafferaBlciter
(fßat. Sir. 60787) bon ®. Slrenbt, melcper non ber gfirma
Bogt u. ©o. in Slieberbrud bei BlaSmünfter im ©Ifafc in
beu Bertepr gebraut mirb, befte£)t aus EreiSförmtg gebogenen
aSIedjftreifen ober Bletattröpren, metebe mit Blatten, bie burd)

Säulen oerbunben finb, fo gufammengefcpaltet finb, baff,
fobatb eine Beränberung ber Semperatur eintritt, auch eine

aSeräuberung in ber Biegung ber Streifen ftattfinbet, bie fid)
auf baS Sentit in ber SBeife äußert, baff ba8jel6e geöffnet
begib, gefcploffen mirb. Sa bie üerfepiebeneu Streifen eine

febr grofje gläcpe barbieten unb febr bünn finb, fo ift bie

SBirfung eine ungemein fdjnette.
Sie ©infpannporriibtung für ©atterfägen (Sat. Sir.

60,796) bon 5- SS. Schramm Söhne in Brombevg ermög»

lidjt baS Scbneiben fetjr bünner Bretter unb ferner ein be»

quemeê SluStoecpfeln fepabpafter Blätter. Siefe ©infpann»
borridjtung beftept auS einer febernben Stuppe, bie an ihren
©üben einen Vafen ober gmei Vafen bat, bte in einen Scplifc
beS Sägeblattes eintreten. Oben ift bie Sîtuppe fo gebogen,

bafe ein Sdjltp für bie ©infpaiinfeile entftept. Um ein Sa»

geblatt auSgubängen, bat man nur uötfjig, einen Sdjtüffet
gmifdjen bie E'Iuppenfdjenfet gu gmätigen unb benfelben gu

breben, mobureb fofort ba8 Sägeblatt freigemacht mirb, fo
bag eS mäbrenb ber Slrbeit berausgeftofjen merben faun.

Sie 3änbpljpbeliiuif$ine (Bat. Sir. 60,982) oon f$r.
SBinfter in SBölfelsborf ift fo eingeriiptet, bafs bie 3ünbf)olg=
bräbte in beträchtlicher Sänge uom ^olgbtod abgetrennt roer»

ben tonnen. Ser tpotgbtod erfährt mäbrenb ber Slrbeit eine
rudroeife Berbrebung um gmei Sförnerfpi&eu unb ferner fin»
bet eine fetbfttbätige Slntjebung beS VotgblodeS gegen baS

Vobelmeffer ftatt. ®S t'ommen brei Bleffer gnr Stnmenbung,
oon benen bas eine bie Unebenheiten bes Blödes abfdpetbet,

baS gmeite bie 3"nbbolgbräbte hobelt unb baS britte ben

ftebengelaffenen Spahn abtrennt.

25iid)ertifd).
3- ©mtr, fdjtucig. ^nteiit» itttb 3»b»ftttcfdjuti.

Unter biefem Sitcl hat bas Bâtent bure au 3- Banr
in Bern im Srud unb Berlag oon t. 3- 2Bpfe in Bern
eine Brofdfüre als Seitfaben gur ©rmirfuug unb Sluf»
red)terl)altnng beS Batent», Blufter», Blobell», $a»
brif nub ©anbelSmartenfdhubeS in ber Schroeig
herausgegeben, melche überall im Buchhanbel gu ?5r. 1. 20
erhältlich ift.

Sen ©rfinbern, §anbel§= unb ©emerbetreibenben, unb
au^ bem 3ngenteur im 3n» unb StuSlanbe, hat ber Ber»

faffer mit ber Verausgabe biefer Brofdhüre anerfennenStoerthe
nub grofee Sienfte geleiftet. 3n biefem Seitfaben ift baS

Batentredjt (©rfiubungSfchuh), Blufterrecht (Blitfter unb Bio»
belle), Blartenredht (Jabrit» unb VanbelSmarfen) in brei Slb»

fchnitten mit grünblicher Sadhtenntnih, ©emiffenhaftigteit nnb
Fleife, theor'etifch unb prattifd) in jeber Begieljung auSführ»
lid) behanbelt.

Sßenn 3emanb im Snbnftriefchuhe SluSfunft münfdjt, fo
braucht er nur biefe Brofchüre gur Vanb gu nehmen, er mirb
bie gemünfd)te SluSfunft finben, inbem eS fdjroerlid) eine

Frage geben mirb, bie barin nidjt Beachtung gefunben hätte.
Ser Beifaffer fdjeint, na^ ben Slnmerfungen gu fchliefeen.
nidjt nur fpradjeufutibig, fonbern als Batentantoalt (Batent»
oermittler) aud) mit ben einfdilageitben ©efefcen aller Sänber
in ber BraçiS bemanbert gu fein.

Vanbbudj ber Vuljbtlbhaueret. 3um ©ebraudie für
Volgbilbhauer unb Siffler, gemerblid^e unb funftgeroerblidje
Schulen, Slrdjitetten unb Bluftergeichner, foroie für Silettan»
ten. Verausgegeben 001t Btar; Sllepger, Slrdjitett unb Sehrer
für Sîunftgemerbe an ber StaatSgemerbef^uIe in Sübed. Blit
einem SltlaS, enthaltenb 8 Safelit mit 77 Slbbitbungen. B

Blarf 50 Bfö- Berlag oon B. fj. Boigt in SSeimar 1892.
— Sem SltlaS nach bringt bie Slrbeit hübfdje Blufter für
terbfehnitt unb ©tnlagarbeiten, für anbere Borlagen ift auf
frühere Borlagenmerfe beffelben BerlagS oermiefen. Ser Se^t
jeboch behanbelt bas ©ange ber Volgbilbhauerei in gebrängter
Sürge, aber guter BoHftänbigteit unb Ueberfid)tlid)feit.

fragen.
163. SBo ift ein noch guter, 6—8pferbiger Betroleum»S)fotor

billig Jiit fjabeit?
164. Söo begießt matt ant biQigfteit ©olb» uitb B"ltturteiften

jum SSieberuerlauf Baargaljiung. Offerten finb gu riepten an
Slbolf Stipfer, ©dtreiner, ©umiStualb.

165. Ser tonnte gu einem ©pegialartitel fiir eine fefjr uor»
tpeilpaft eingerid)tete medtanifdie SBagnerei oertielfen?

166. Beabfidjtige itt näcpfter 3eit einen Bau (Stnbau) auf
circa 10 Bieter Sänge, 7 Bieter Breite unb 3,20 Bieter Völje gu
crftellen, jum 3mcd ber StuffteQung oon VolgbcarbeitungSmafchinen
für ©rftetlung oott ©djreiner» uttb ©laferarbeiteit. SBer liefert bie
neueften befien ©ijfteme fotdier Blafd)itten unb tueldjeS ift ber bit»
ligfte, sioectntähigfte Sraftbetrieb mit ?lu§fd)luö oon SSafferfraft

167. B3er liefert Budjentjolgftiele uon 140 Zentimeter Sänge
unb 21/3 Zentimeter ®ide unb gu roeldjetti per 100 ©tuet
fratito Sid)tenfteig?

168. Söie beigt matt ant einfad)fteit toeifjeS Bitfibaumpoig,
baft eS bie Farbe bes Sïernpolgeâ ertjätt

169. S. u. ÎI. in Bl. äSoper begiefjt mau SEBafdjmafdjinen
mit Vanbbetrieb '?

170. oieüeid)t fdjon Scutattb oerfudjt, mit einer Jpebel«
greffe fur Zentent= ober ©djtadenfteinfabritation 2orf gu preffen
aus aufgebrannten Sliictftänben oon Ûbft» unb Xranbentrefter

171. Bleläter ©teinpauermeifter ober roeld)e§ Baugefcpäft lie»
fert batbmbgticpft 14 ©tiid fyenfterliäjter mit Berbadjungett unb
Präger non Ofternutnbinger Sanbftein, unb gu tuelcpem BreiS?

173. Bier liefert 50 ©tiid eiferne Bettfteüen für Zrtuadjfene
unb Sîinber? Bebingungett unb BrafpreOe an .p. Qmgriitp, Zifett»
panblung, Saupen, Sït. Bern.

173. Bier liefert in ouater Sonn (ouater .ftreif j mafferbiepte
Zifenrbpren uon 20—25 BliUimeter Sicptroeite?

174. Bier liefert Biettenpfeifen (fog. Qntmenpfeifen) befferer
Stonftruttion
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Petroleumfleckcn aus Fußböden zu entfernen. Zu
diesem Zwecke bedient man sich eines Gemenges aus drei
Gewichtstheilen trockenen Thonpulvers und eines Gewichts-
theiles kohlensauren Natrons, wovon man beim Gebrauch

nur ein kleines Quantum mit Wasser anzurühren und in
Form eines Breies ans die Flecken autzustrcichen braucht.

Schon nach 6 bis 8 Stunden sind die Flecken verschwunden,

worauf der Fußboden gewaschen wird.

Neueste Erfindungen schweiz. Ursprungs.
(Eidgenössische Patente von der ersten Hälfte März.)

Fensterflügelhalter, von G. Wettstein, Schlossermeister in
Töß. — Petrolheiz- und Beleuchtungsofen von I. A. Sup-
piger, Rankstr. 4, Hirslanden. — Gesicherter, wiederholt ver-
wendbarer Packkistenverschluß, von Vorgenanntem. — Stoff-
aufspannvorrichtung an Stickmaschinen, von I. Hardegger in
Arbon. — Verstellbarer Universalgießapparar für Cementfüße

auf Clicheplatten, von Sigrist und Wetli, Maschinenmeister,
Luzern. — Patronenhülse für Artillerie-Einheils-Geschoß-Pa-
tronen, von E. Rubin in Thun. — Sägeschränkzange von
Emil Scheitlin, Mech., St. Gallen. — Spiralbohrer-Schleif-
Maschine von A. Kündig-Honegger und E. Sommer in Uster.

— Schraubensicherung für Flügelmuttern von G. Suhner in
Herisau. — Hängelampenzugvorrichtung, vermittelst Feder,
von Kunz und Pfändler, Lampenfabrik in Ölten. — Runde

verstellbare Aufspannrahme für Stickmaschinen, von Fr. Hür-
zeler, Mech. Werkstätte, St. Gallen. — Verbesserter Selbst-
locher von Susanna Müller, Zürich. — Kohlenhaltersystem

für Dynamos, von der Oowp. cts l'Inàstris stsobrirzus
in Genf. — Kochherd, von E. Vodoz, Küchenchef in Lau-
sänne. — Gegliedertes Support, von L. Gaschen, Schmied

in Bugnon (Lausanne). — Verschiedene Patente in der Uhren-
industrie.

Neue Patente.
(Bericht des Patentbureau von Gerson und Sachse, Berlin 81V.)

Der Ausdehnungskörper für Dampfwasserableiter
(Pat. Nr. 60787) von G. Arendt, welcher von der Firma
Vogt u. Co. in Niederdruck bei Masmünster im Elsaß in
den Verkehr gebracht wird, besteht aus kreisförmig gebogenen
Blechstreifen oder Melallröhren, welche mit Platten, die durch

Säulchen verbunden sind, so zusammengeschaltet sind, daß,
sobald eine Veränderung der Temperatur eintritt, auch eine

Veränderung in der Biegung der Streifen stattfindet, die sich

auf das Ventil in der Weise äußert, daß dasselbe geöffnet
bezw. geschlossen wird. Da die verschiedenen Streifen eine

sehr große Fläche darbieten und sehr dünn sind, so ist die

Wirkung eine ungemein schnelle.

Die Einspannvorrichtung für Gattersägen (Pat. Nr.
60,796) von F. W. Schramm Söhne in Bromberg ermög-

licht das Schneiden sehr dünner Bretter und ferner ein be-

quemes Auswechseln schadhafter Blätter. Diese Einspann-
Vorrichtung besteht aus einer federnden Kluppe, die an ihren
Enden einen Haken oder zwei Haken hat, die in einen Schlitz
des Sägeblattes eintreten. Oben ist die Kluppe so gebogen,

daß ein Schlitz für die Einsvannkeile entsteht. Um ein Sä-
geblatt auszuhängen, hat man nur nöthig, einen Schlüssel
zwischen die Kluppenschenkel zu zwängen und denselben zu
drehen, wodurch sofort das Sägeblatt freigemacht wird, so

daß es während der Arbeit herausgestoßen werden kann.

Die Zündholzhobelmaschine (Pat. Nr. 60,982) von Fr.
Winkler in Wölfelsdorf ist so eingerichtet, daß die Zündholz-
drähte in beträchtlicher Länge vom Holzblock abgetrennt wer-
den können. Der Holzblock erfährt während der Arbeit eine
ruckweise Verdrehung um zwei Körnerspitzen und ferner sin-
det eine selbstthätige Anhevung des Holzblockes gegen das
Hobelmesser statt. Es kommen drei Messer zur Anwendung,
von denen das eine die Unebenheiten des Blockes abschneidet,

das zweite die Zündholzdrähte hobelt und das dritte den

stehengelassenen Spähn abtrennt.

Büchertisch.

I. Baur, schweiz. Patent- und Jndnstrieschntz.
Unter diesem Titel hat das Patentbureau I. Baur
in Bern im Druck und Verlag von K. I. Wyß in Bern
eine Broschüre als Leitfaden zur Erwirkuug und Auf-
rechterhaltung des Patent-, Muster-, Modell-, Fa-
brik- und Handelsmarkenschutzes in der Schweiz
herausgegeben, welche überall im Buchhandel zu Fr. 1. 20
erhältlich ist.

Den Erfindern, Handels- und Gewerbetreibenden, und
auch dem Ingenieur im In- und Auslande, hat der Ver-
fasser mit der Herausgabe dieser Broschüre anerkennenswerthe
nnd große Dienste geleistet. In diesem Leitfaden ist das
Patentrecht (Erfindungsschutz), Musterrecht (Muster und Mo-
delle), Markenrecht (Fabrik- und Handelsmarken) in drei Ab-
schnitten mit gründlicher Sachkenntniß, Gewissenhaftigkeit und
Fleiß, theoretisch und praktisch in jeder Beziehung ausführ-
lich behandelt.

Wenn Jemand im Jndustrieschntze Auskunft wünscht, so

braucht er nur diese Broschüre zur Hand zu nehmen, er wird
die gewünschte Auskunft finden, indem es schwerlich eine

Frage geben wird, die darin nicht Beachtung gefunden hätte.
Der Verfasser scheint, nach den Anmerkungen zu schließen,
nicht nur sprachenkundig, sondern als Patentanwalt (Patent-
Vermittler) auch mit den einschlagenden Gesetzen aller Länder
in der Praxis bewandert zu sein.

Handbuch der Holzbildhauerei. Zum Gebrauche für
Holzbildhauer und Tischler, gewerbliche und kunstgewerbliche
Schulen, Architekten und Musterzeichner, sowie für Dilettan-
ten. Herausgegeben von Max Metzger, Architekt und Lehrer
für Kunstgewerbe an der Staatsgewerbeschule in Lübeck. Mit
einem Atlas, enthaltend 8 Tafeln mit 77 Abbildungen. 3
Mark 50 Pfg. Verlag von B. F. Voigt in Weimar 1892.
— Dem Atlas nach bringt die Arbeit hübsche Muster für
Kerbschuitt und Einlagarbeiten, für andere Vorlagen ist auf
frühere Vorlazenwerke desselben Verlags verwiesen. Der Text
jedoch behandelt das Ganze der Holzbildhauerei in gedrängter
Kürze, aber guter Vollständigkeit und Uebersichtlichkeit.

Fragen.
103 Wo ist ein noch guter, 6—Spferdiger Petroleum-Motor

billig zu haben?
104 Wo bezieht man am billigsten Gold- und Politurleisten

zum Wiederverknus? Baarzahlung. Offerten sind zu richten an
Adolf Kipfer, Schreiner, Sumisivald.

105. Wer konnte zu einem Spezialartikel für eine sehr vor-
theilhakt eingerichtete mechanische Wagnerei verhelfen?

100. Beabsichtige in nächster Zeit einen Bau (Anbau) auf
cirea 1V Meter Länge, 7 Meter Breite und 6,20 Meter Höhe zu
erstellen, zum Zweck der Aufstellung von Holzbearbeitungsmaschinen
für Erstellung von Schreiner- und Glaserarbeiten. Wer liefert die
neuesten besten Systeme solcher Maschinen und welches ist der bil-
ligste, zweckmäßigste Krastbetrieb mit Ausschluß von Wasserkraft?

107 Wer liefert Buchenholzstiele von 140 Centimeter Länge
und 2r/g Cenlimeter Dicke und zu welchem Preis per 100 Stück
franko Lichtensteig?

108. Wie beizt man am einfachsten weißes Nußbaumholz,
daß es die Farbe des Kernholzes erhält?

100. L. u. A. in M. Woher bezieht man Waschmaschinen
mit Handbetrieb?

170. Hat vielleicht schon Jemand versucht, mit einer Hebel-
presse sur Cement- oder Schlackensteinfabrikation Torf zu pressen
aus ausgebrannten Rückständen von Obst- und Traubenlrester?

171. Welcher Steinhanermeister oder welches Baugeschäft lie-
sert baldmöglichst 14 Stück Fensterlichter mit Verdachungen und
Träger von Ostermundinger Sandstein, und zu welchem Preis?

17Ä Wer liefert 50 Stück eiserne Bettstellen für Erwachsene
und Kinder? Bedingungen und Prosprekte an H. Jmgrüth, Eisen-
Handlung, Laupen, Kt. Bern.

173. Wer liefert in ovaler Form (ovaler Kreis) wasserdichte
Eisenröhren von 20—25 Millimeter Lichtweite?

174. Wer liefert Bienenpfeifen (sog. Jmmenpseifeni besserer
Konstruktion?
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